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(54) Koaxial-Wärmetauscher für ein Haushaltgerät

(57) Bei einem Haushaltgerät ist ein Wärmetauscher
(15) vorgesehen, um die Wärme eines Kondensators ei-
ner Wärmepumpe an Prozesswasser zu transferieren.
Das Fluid der Wärmepumpe ist dabei in einem Rohr (20)

geführt, das im Innenraum (21a) eines flexiblen Kunst-
stoffschlauchs (21) verläuft. Der Kunststoffschlauch (21)
vermag den Biegungen des Rohrs (20) ohne Weiteres
zu folgen, so dass die Herstellung des Wärmetauschers
sehr einfach wird.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher für
ein Haushaltsgerät mit einem Rohr zum Führen eines
ersten Fluids und mit einer ausserhalb des Rohrs ange-
ordneten Leitung zum Führen eines zweiten Fluids. Die
Erfindung betrifft auch ein Haushaltsgerät mit einem
Wärmetauscher dieser Art.

Hintergrund

[0002] Ein Wärmetauscher dieser Art ist in EP 2 215
955 offenbart. Beim dort beschriebenen Haushaltsgerät
ist im Bereich der Abwasserleitung ein Wärmetauscher
vorgesehen, dessen Aufgabe es ist, Wärme aus dem
Abwasser auszukoppeln.
[0003] Der Bau solcher Wärmetauscher ist allerdings
aufwändig, insbesondere wenn sie nicht gerade, son-
dern gebogen, z.B. in Mäandern oder spiralförmig, ver-
laufen sollen.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es stellt sich deshalb die Aufgabe, einen Wär-
metauscher bereitzustellen, der auch bei kompliziertem,
gebogenen Verlauf einfach hergestellt werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird vom Wärmetauscher ge-
mäss Anspruch 1 erfüllt. Demgemäss besitzt er ein Rohr
zum Führen eines ersten Fluids sowie eine ausserhalb
des Rohrs angeordnete Leitung zum Führen eines zwei-
ten Fluids. Zwischen diesen Fluiden soll ein Wärme lei-
tender Kontakt hergestellt werden. Anspruchsgemäss ist
die Leitung ein flexibler Kunststoffschlauch, der einen
Innenraum zur Aufnahme des zweiten Fluids bildet, und
das Rohr verläuft im Innenraum.
[0006] Unter einem flexiblen Kunststoffschlauch ist
Kunststoffschlauch zu verstehen, der reversibel aus ei-
ner gestreckten Konfiguration in eine gebogene Konfi-
guration gebracht werden kann, wobei er in der geboge-
nen Konfiguration einen Krümmungsradius hat, der klei-
ner als sein fünffacher Aussendurchmesser ist. Beträgt
der Durchmesser des Schlauchs also z.B. 4 cm, so kann
der Schlauch aus der gestreckten Konfiguration ohne
Werkzeug auf einen Krümmungsradius von 20 cm oder
kleiner gekrümmt und sodann wieder gestreckt werden,
ohne dass er dabei Schaden nimmt.
[0007] Diese Ausgestaltung des Wärmetauschers ist
einfach herstellbar, indem der Schlauch den Biegungen
des inneren Rohrs ohne Weiteres zu folgen vermag.
Gleichzeitig wird ein guter Wärmeübergang erreicht, da
das erste und das zweite Fluid lediglich durch die Wand
des Rohrs voneinander getrennt sind. Durch das steife
Innenrohr wird der äussere flexible Schlauch geführt und
der äussere Schlauch kann nicht knicken.
[0008] In einer besonders vorteilhaften Ausführung ist
der Kunststoffschlauch ein Wellschlauch. Derartige

Schläuche können ohne zu knicken auf verhältnismässig
kleine Radien gebogen werden. Zudem sind Wellschläu-
che preiswerte Standardbauteile.
[0009] Um die Fluide auf einer oder auf beiden Seiten
des Wärmetauschers zu entflechten, ist vorteilhaft min-
destens ein Anschlussstück vorgesehen, das ein Aus-
senrohr sowie ein Innenrohr aufweist. Das Innenrohr ist
durch eine Wand des Aussenrohrs geführt. Das oben
erwähnte Rohr des Wärmetauschers ist am Innenrohr
angeschlossen und der Kunststoffschlauch am Aussen-
rohr.
[0010] Vorzugsweise sind das Innenrohr und das Aus-
senrohr des Anschlussstücks steif. Unter "steif" wird da-
bei ein Rohr verstanden, welches sich, wenn ein gerades
Rohrstück aus demselben Material mit einer Wandstärke
von mind. 10% vom Aussendurchmesser und einer Län-
ge gleich 10% vom Durchmesser im Quadrat (für Länge
und Durchmesser in Millimetern), an einem Ende einge-
spannt am anderen Ende mit einer Kraft von 100 N senk-
recht zu seiner Längsrichtung beaufschlagt wird, um
höchstens 0.5° auslenkt.
[0011] Vorzugsweise ist das Anschlussstück einstük-
kig ausgestaltet, d.h. zwischen dem Innenrohr und dem
Aussenrohr besteht ein Materialschluss, so dass die
Durchführung eine hohe Dichtigkeit besitzt.
[0012] Alternativ kann das Anschlussstück auch aus
einem Elastomer bestehen. Dieser kann durch Ansprit-
zen, Anschweissen oder durch Klemmen an die Rohre
befestigt werden.
[0013] Die Erfindung betrifft auch ein Haushaltgerät
mit einem derartigen Wärmetauscher.
[0014] Vorzugsweise bildet das Rohr dabei minde-
stens einen Teil des Verdampfers oder Kondensators
einer Wärmepumpe.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Geschirrspüler,
Fig. 2 einen Schnitt durch einen Wärmetauscher und
Fig. 3 einen Schnitt durch das Anschlussstück des
Wärmetauschers von Fig. 2.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0016] In den Figuren wird die Erfindung in Form eines
Geschirrspülers dargestellt. Der Wärmetauscher kann
jedoch auch in anderen Haushaltgeräten eingesetzt wer-
den, insbesondere in einer Waschmaschine.
[0017] Der dargestellte Geschirrspüler besitzt ein Ge-
häuse 1. Im Gehäuse 1 befindet sich ein Bottich 5, des-
sen Innenraum für den Benutzer über eine Benutzertüre
6 an der Vorderseite 7 des Geräts zugänglich ist. In die-
sem Bottich wird das Spülgut in bekannter Weise gerei-
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nigt.
[0018] Weiter besitzt das Gerät ein Prozesswassersy-
stem 8, das in Fig. 1 nur schematisch als Funktionsblock
dargestellt ist. Es umfasst insbesondere eine Zirkulati-
onspumpe sowie eine Abwasserpumpe. Erstere dient
dazu, das Prozesswasser in einem Kreislauf umzupum-
pen, Zweitere dient dem Abführen von nicht mehr benö-
tigtem Prozesswasser. Entsprechende Prozesswasser-
systeme sind für Geschirrspüler und Waschmaschinen
bekannt, beispielsweise aus EP 2 206 824 und EP 2 215
955. Bei einem Geschirrspüler sind im Bottich 5 zudem
in bekannter Weise Sprüharme (nicht gezeigt) vorgese-
hen, durch welche das Prozesswasser im Kreislauf ge-
pumpt wird.
[0019] Weiter besitzt das Gerät eine Steuerung 9.
[0020] Im unteren Bereich des Geräts ist eine Wärme-
pumpe umfassend einen Kompressor 10, einen Konden-
sator 11, ein Expansionsventil (nicht gezeigt) sowie einen
Verdampfer 12 vorgesehen.
[0021] Die Funktionsweise der Wärmepumpe ent-
spricht im vorliegenden Beispiel im Wesentlichen jener
gemäss EP 2 206 824, d.h. sie hat die Aufgabe, dem
Prozesswasser bei Bedarf Wärme zuzuführen. Diese
Wärme wird wie bei EP 2 206 824 einem Wassertank 13
entzogen. Hierzu steht der Tank 13 in thermischem Kon-
takt mit dem Verdampfer 12 der Wärmepumpe.
[0022] Oberhalb des Tanks 13 befindet sich der Kon-
densator 11. Vorzugsweise ist er vom Innenraum des
Tanks 13 durch einen Deckel 14 getrennt. Der Deckel
14 kann wärmeisoliert sein. Der Kondensator 11 ist Teil
eines über dem Tank 13 angeordneten Koaxial-Wärme-
tauschers 15, durch welchen Prozesswasser aus dem
oberen Gehäuseteil geführt wird, um dieses Prozess-
wasser zu erwärmen. Schläuche 16, 17 dienen dazu,
den Wärmetauscher 15 mit dem Prozesswassersystem
8 im oberen Gehäuseteil zu verbinden.
[0023] Weiter ist eine Pumpe 18 vorgesehen, welche
dazu dient, das Prozesswasser zwischen oberem und
unterem Gehäuseteil umzupumpen. Eine wichtige Auf-
gabe der Pumpe 18 ist es, Prozesswasser aus dem Wär-
metauscher 15 nach oben zu fördern und den Wärme-
tauscher 15 so zu entleeren, um Standwasser zu ver-
meiden. Damit wird die Gerätehygiene verbessert und
Geruchsbildung vermieden.
[0024] Der Aufbau des Wärmetauschers 15 ergibt sich
aus Fig. 2. Er weist ein inneres Rohr 20 auf, welches
gebogen verläuft, vorzugsweise in Mäanderform. Es
führt das Fluid der Wärmepumpe und bildet dessen Kon-
densator. Es steht unter einem Druck von mehr als 10
Bar, z.B. 20 Bar. Um einen guten Wärmeübergang zu
gewährleisten und dem Druck des Fluids zu widerstehen,
ist es vorteilhaft aus Metall, insbesondere aus Kupfer,
Aluminium oder Edelstahl.
[0025] Das Rohr 20 verläuft im Innenraum 21a eines
Kunststoffschlauchs 21. Der Kunststoffschlauch 21 führt
im Innenraum 21a Prozesswasser des Haushaltgeräts,
das unter wesentlich geringerem Druck von z.B. 0.5 Bar
steht.

[0026] Wie oben erwähnt, ist der Schlauch 21 flexibel,
so dass er ohne spezielle Bearbeitung den Biegungen
des Rohrs 20 zu folgen vermag. Vorteilhaft handelt es
sich aus den oben genannten Gründen um einen Well-
schlauch. Sein Mantel besteht aus einer Kunststoffmem-
bran, welche quer zur Rohrlängsrichtung gewellt ist, so
dass er gestreckt, gestaucht und insbesondere gebogen
werden kann. Im entspannten Zustand besitzt der
Schlauch 21 vorzugsweise runden Querschnitt, ebenso
wie das Rohr 20.
[0027] An mindestens einem Ende des Wärmetau-
schers 15, vorzugsweise an beiden Enden, ist ein An-
schlussstück 22 vorgesehen, welches die Entflechtung
von Wasser und Wärmepumpenfluid erlaubt. Fig. 2 zeigt
dieses Anschlussstück in eingebautem Zustand und Fig.
3 als Einzelteil.
[0028] Das Anschlussstück 22 besteht aus einem vor-
zugsweise steifen Aussenrohr 23 sowie aus einem eben-
falls vorzugsweise steifen Innenrohr 24. Das Innenrohr
24 wird durch einen Wandabschnitt 25 des Aussenrohrs
23 nach aussen geführt. Vorzugsweise bestehen das
Aussenrohr 23 und das Innenrohr 24 aus dem gleichen
Material, insbesondere Metall. Insbesondere ist das An-
schlussstück einstückig ausgeführt. Es kann z.B. als
Spritzgussteil oder geschweisstes Teil vorgefertigt wer-
den.
[0029] Das Aussenrohr 23 ist dicht mit dem Schlauch
21 verbunden, das Innenrohr 24 mit dem Rohr 20.
[0030] Das Innenrohr 24 und das Rohr 20 bestehen
vorteilhaft aus dem gleichen Material und sie können z.B.
an einer Stossstelle 26 miteinander verschweisst sein,
wodurch eine dichte, druckfeste Verbindung geschaffen
wird.
[0031] Der Schlauch 21 ist über ein Ende des Aussen-
rohrs 23 gestülpt und an diesem mit einer Schlauchklem-
me 27 festgemacht.
[0032] Alternativ kann das Aussenrohr 23 auch aus
einem weichen Elastomer oder gummiartigen Werkstoff
hergestellt werden. Dieser kann durch Anspritzen,
Schweissen oder Klemmen an den Rohren 21 und 24
befestigt werden.
[0033] In der in Fig. 2 und 3 dargestellten Ausführung
des Anschlussstücks verläuft das Innenrohr 24 gerade
und das Aussenrohr 23 besitzt eine Biegung oder Krüm-
mung, wobei das Innenrohr 24 im Bereich der Biegung
aus dem Aussenrohr 23 austritt. Grundsätzlich kann das
Aussenrohr auch geknickt und nicht gekrümmt verlaufen,
aber eine gekrümmte Bahn wird bevorzugt, da dadurch
die Gefahr von Materialablagerungen reduziert wird.
[0034] Denkbar ist auch, dass das Innenrohr 24 ge-
krümmt oder geknickt und das Aussenrohr 23 gerade
oder ebenfalls gekrümmt oder geknickt verläuft.
[0035] Grundsätzlich können Abstandshalter zwi-
schen dem Rohr 20 und dem Schlauch 21 angeordnet.
Vorzugsweise wird auf deren Einsatz zwischen den An-
schlussstücken jedoch verzichtet, weil in diesem Falle
der Schlauch bei Bedarf oder auch im normalen Betrieb
(z.B. aufgrund von Pumpenvibrationen) gegen das Rohr
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20 bewegt werden kann bzw. bewegt wird, wodurch Ver-
stopfungen behoben und/oder eine Gefahr der Bildung
derselben reduziert werden können und die Abstands-
halter führen zu Druckverlusten.
[0036] In der hier beschriebenen Ausführung ist der
Koaxialwärmetauscher im Bereich des Kondensators
der Wärmepumpe angeordnet. Ein Wärmetauscher die-
ser Art kann z.B. aber auch im Bereich des Verdampfers
verwendet werden, z.B. um dem Abwasser in der in EP
2 215 955 beschriebenen Weise Wärme zu entziehen.
In diesem Falle bildet das Rohr 20 mindestens einen Teil
des Verdampfers der Wärmepumpe.
[0037] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb
des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Wärmetauscher für ein Haushaltsgerät mit einem
Rohr (20) zum Führen eines ersten Fluids und mit
einer ausserhalb des Rohrs (20) angeordneten Lei-
tung zum Führen eines zweiten Fluids, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leitung ein flexibler Kunst-
stoffschlauch (21) ist, der einen Innenraum (21a) zur
Aufnahme des zweiten Fluids bildet, wobei das Rohr
(20) im Innenraum (21a) verläuft.

2. Wärmetauscher nach Anspruch 1, wobei der Kunst-
stoffschlauch (21) ein Wellschlauch ist.

3. Wärmetauscher nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei er mindestens ein An-
schlussstück (22) zum Entflechten der Fluide auf-
weist, wobei das Anschlussstück (22) ein Aussen-
rohr (23) sowie ein Innenrohr (24) aufweist, wobei
das Innenrohr (24) durch eine Wand des Aussen-
rohrs (23) geführt ist, und wobei das Rohr (20) am
Innenrohr (24) und der Kunststoffschlauch (21) am
Aussenrohr (23) angeschlossen sind.

4. Wärmetauscher nach Anspruch 3, wobei das Innen-
rohr (24) und das Aussenrohr (23) steif sind.

5. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 3 oder
4, wobei das Anschlussstück (22) aus dem gleichen
Material wie das Rohr (20) ist.

6. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
wobei das Rohr (20) mit dem Innenrohr (24) ver-
schweisst ist.

7. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
wobei das Anschlussstück (22) aus Metall ist.

8. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 3 bis 7,
wobei das Innenrohr (24) gerade verläuft und das
Aussenrohr (23) eine Biegung besitzt, wobei das In-
nenrohr (24) in einem Bereich (25) der Biegung aus
dem Aussenrohr (23) austritt.

9. Wärmetauscher nach einem der Ansprüche 3 bis 8,
wobei das Anschlussstück (22) einstückig ausge-
staltet ist.

10. Wärmetauscher nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das Rohr (20) aus Metall ist.

11. Wärmetauscher nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei zwischen dem Rohr (20) und dem
Kunststoffschlauch (21) keine Abstandshalter vor-
gesehen sind.

12. Haushaltsgerät mit einem Wärmetauscher nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche.

13. Haushaltgerät nach Anspruch 12, wobei das Haus-
haltgerät eine Wärmepumpe (10, 11, 12) mit einem
Kompressor (10), einem Verdampfer (11) und einem
Kondensator (12) aufweist, wobei das Rohr (20) min-
destens einen Teil des Verdampfers (11) oder des
Kondensators (12) ist.

14. Haushaltgerät nach einem der Ansprüche 12 oder
13, wobei im Innenraum (21a) des Kunststoff-
schlauchs (21) Prozesswasser geführt ist.
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